
 

 

129} Schaufeln. Trommeln, Seheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmaschinen.

Naben erhielten. An dem hoeh beanspruchten Rede Abb. 2220 mußte dagegen auch

die Nabe symmetrisch ausgebildet werden. Bei sehr hohen Gesehwindigkeiten macht

man von undurehbohrten Seheiben gleicher Festigkeit Gebraueh‚ Abb. 2219 und C‚ D,

E der Abb. 222"). Zweeks Verminderung der Länge ist man schließlich zur Herstellung

der Läufer aus der vollen Welle naeh Abb. 2227 übergegangen. Manchmal werden die

Sehuufelu unmittelbar auf die \\'elle wie in der Mitteldruckstufe Abb. 222721 aufgesetzt.

Dureh die Zahl der Stufen hat man

bei einem gegebenen Gefälle die l)a1npf- ‚F rle r”_l“ f}; |_?

geselnvindigkeit und damit die für die Be- \ ’

unspruehung des Läufers entscheidende

['mt'nnggeseh\\'indigkeit sowie die mehr LJ i U

oder \\‘L‘ngt‘l' vollkonnnene Ausnutzung i

der Dannpfwär1ne in der Hand. Die ‘@„ ‘

l)ruekabnahrne in den einzelnen Stufen

regelt man durch entsprechende Wahl

 

schen den Schaufeln. Mehrstufige Dampf-

turbinen gestatten hohe l)anipfdrueke aus-

zunutzen und sehr große Leistungen wirt—

schaftlich zu erzeugen.

der Querschnitte in den Düsen und zwi- „+-..
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Die Schaufeln werden heutzutage in [? (1

‚f‚_ >dieksieh't auf den \\'erkstofi die billigere

Ahb_3;)gß_ Herstellung und den leichteren Erst ‘

l\ie;religye Scheibe durchweg getrennt hergestellt und in die „it LLi“ _„.

einer helnfistur-
! im für (rin ( Seheihenkränze oder Tronnnelwandungen —\hl )

' ' _ f—’‚_ f—’ ‘ . ‘ ; ). 21.27. Mit der “'elle aus einem

(‘i‘—*"'l“"““llfékelt' mnge'fet'Zt; ‚_ Strick gedrehter Läufer, AEG, Berlin.

Die spateren Erörterungen besehratnken M. 1:10,

sich auf die konstruktive Durchbildung

der Sehnufeln und die Berechnung der Läufer. Wegen der durch die Strömung be-

dingten Schaufelwinkel und sonstigen Abmessungen muß auf das Schrifttuni [XXIX‚ l, 2]

verwiesen werden. Das Gleiche gilt auch für die anschließend behandelten weiteren Arten

rntiei'eiider Maschinen.
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Abb. 2227n. ‚|)ninpftnrbinenliiufer. Ausfiilirunu’ von Brown. Boveri und CO., Baden-Mannheim. M. 1:20.

B. Die Läufer von “'asserturbinen.

Von den zuhlreiehen Formen der \\'zisserturbinen, die während der EntwicklungS-

/.eit dieser Musehiln‘ngnüung“ \‘(Ji‘gesehlngen und ausgeführt worden sind, haben heilt*

zutage nur nueh die l*‘runeis— und die Peltom oder Beeherturbinen Bedeutunä-

Zu ihnen trnt in neuester Zeit die Kuplunturbine.

l“rnnei>turbiuen arbeiten unter 'Ll'berdruele sind dureh reidizilenZufluß und axialen

.\lxtlul‚’> des \\'„„„„- und dureh J‘f1unilieh \'er\\'undeue Sehzxufeln gekennzeichnet Abb. 2228  



 

Die, Läufer von \Vasserturbinen.
1295

bis 2230. Die Räder bestehen eine zwei Wänden oder einer Nahe und einem Kranz, welche

dlie Schaufeln seitlich begrenzen und festhalten. Die Formen Abb‚ 2228 bis 2230 sind im

wesentlichen durch die LaungS‘Uh\\'ill(iigli(’it bedingt. Form 2229 ist fiir langsamen Lauf

geeignet, Form 2230 für sehr raschen Lauf, Form 2228 entspricht mittleren Verhältnissen.
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Abi), 2225). l“mneistui‘binflirud

Zerfjchaufe/ ‘
iii“ geringe Luufgesch\\'indiukeit.
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Abb. 2230. Franieisturbinenrud

für hohe L;iufgesehwindigkei
t.

   
Abb‚‘2228‚ Fruneisturbine für mittlere

Lunfgesehwindigkei
t4

Kaplan gab den Läufern zwecks weiterer Steigerung der Laufgeschwindigkeit
der

Überdruckturbi1len
durch wenige flügelurtige Schaufeln großer Teilung propellen

ähnliche Form. Abb. 2231. Da zudem die

Lrnifeehaufeln in Rücksicht auf die

Regelung häufig drehbar gemacht werden

und für sich allein den äußeren Kräften

g8genüber widerstandsfähig
gestaltet wer-

den müssen, liegen sie außerhalb des im

vorliegenden Abschnitt behandelten Ge«

bietesl

Becherturbinen
sind Freistrahltur—

binen. Ihr Läufer besteht aus einer

Scheibe, die auf ihrem Umfang Sehaufeln

in Form doppelsehaliger Becher, Abi), 2232,

trägt. Der \\'a.<r<erc<truhl wird durch die

Schneide S der Schaufeln in zwei Hälften

zerteilt und gibt bei der Unilenkung in den Becherh(")hhuigeii seine Energie ein du>

Raid ah.

 

 

Abb. 2232. Beeherturbine.

(‘. Die Läufer von Sehleudergebläsen. -kmnpressoren und -pumpen.

Abi) '

dergebl

   33 stellt den Schnitt durch ein hei<ler>eitig l)eaiufselilzigüs‚ ein<tufiges Sehlew

:we dar. Die Luft strömt in axialer Richtung bei A und B zu und wird dureh

die Schaufeln des Rudes in einem Spll‘ellig <ieh erweiternden Kanal !( in die bei (' un-


